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Antrag 

der Abgeordneten Bernhard Roos, Annette Karl, Natascha 
Kohnen, Andreas Lotte, Susann Biedefeld SPD 

Gut leben in der Stadt III  
ÖPNV der Zukunft: konkret, flexibel und nachhaltig – Priorität für 
Verkehrsberuhigung bei neuen Stadtvierteln 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, ihren Einfluss auf die Kommu-
nen dahingehend geltend zu machen, dass dem Gesichtspunkt der 
Verkehrsberuhigung bei der Planung neuer oder Überplanung beste-
hender Stadtteile Priorität eingeräumt wird. 

 

 

Begründung: 

Die städtebauliche Planungshoheit liegt im Freistaat Bayern auf kom-
munaler Ebene. Gleichwohl hat die Staatsregierung Möglichkeiten – 
sei es durch Auflagen für finanzielle Beihilfen oder ähnliches – diese 
Planung lenkend zu begleiten. Dieser Einfluss ist zukünftig dahinge-
hend einzusetzen, dass die Kommunen bei der Planung neuer oder 
der Überplanung bestehender Stadtteile ein Verkehrsberuhigungs-
konzept nachweisen und vorlegen. 

Der Verkehrsberuhigung muss bei zukünftigen Planungen ein höherer 
Stellenwert beigemessen werden. Sie steigert die Lebensqualität in 
den Stadtteilen und trägt zur Senkung des allgemeinen Verkehrsauf-
kommens nebst der schädlichen Begleiterscheinungen wie Feinstaub- 
und Stickoxidbelastung bei. 

Den Kommunen ist aufzugeben, bei künftigen Planungen ein Ver-
kehrsberuhigungskonzept auszuarbeiten, welches Einbahnstraßen, 
zentrale Anwohnerparkplätze und einen breiten Anschluss an das 
Netz des Öffentlichen Personennahverkehrs vorsehen sollte. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Antrag der Abgeordneten Bernhard Roos, Annette Karl, 
Natascha Kohnen u.a. SPD 
Drs. 17/16631 

Gut leben in der Stadt III  
ÖPNV der Zukunft: konkret, flexibel und nachhaltig - Priorität für 
Verkehrsberuhigung bei neuen Stadtvierteln 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Bernhard Roos 
Mitberichterstatter: Eberhard Rotter 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 72. Sit-
zung am 19. Oktober 2017 beraten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Bernhard Roos, Annette Karl, Natascha 
Kohnen, Andreas Lotte, Susann Biedefeld SPD 

Drs. 17/16631, 17/19067 

Gut leben in der Stadt III  
ÖPNV der Zukunft: konkret, flexibel und nachhaltig – Priorität für 
Verkehrsberuhigung bei neuen Stadtvierteln 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen ist zum einen die Nummer 15 der Anlage. Es ist 

dies der Antrag der Abgeordneten Biedefeld, Schuster, Dr. Rabenstein und anderer, 

SPD, betreffend "Verzicht auf die Sperre frei werdender Stellen beim Zentrum Bayern 

Familie und Soziales …" auf Drucksache 17/17552, der auf Wunsch der SPD-Fraktion 

gesondert beraten werden soll, sowie zum anderen die Nummern 40 und 42 der Liste. 

Es sind dies die Dringlichkeitsanträge der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 

der SPD-Fraktion betreffend "Rechtssicherheit bei der Erhebung der Erbschaftsteuer 

wiederherstellen" und "Sonderweg bei der Erbschaftsteuer beenden" auf den Drucksa-

chen 17/18251 und 17/18270. Auch diese beiden Anträge sollen gesondert beraten 

werden. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten 

der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und der GRÜNEN. Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltung-

en! – Auch keine. Nun frage ich die fraktionslosen Abgeordneten, ob und welchem 

Fraktionsvotum diese sich anschließen wollen. – Diese enthalten sich. Damit wird das 

protokollarisch so festgehalten. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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